
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Liebe Gemeinde, 

wir sind sportliche Menschen hier im Dekanat Bremen-Nord, und Pastor Nowak 

ist ein prominenter, aber nicht einziger Beweis dafür. 

Hat sich jemand von Ihnen oder Ihren Lieben gerade zufällig zum 21. Swb-

Marathon in Bremen am 13. September angemeldet? Es kann auch der 

Halbmarathon oder der 10-km-Lauf sein. Pastor Nowak ist übrigens beim 

Halbmarathon mit am Start, und meine Wenigkeit ebenfalls.  

Auf jeden Fall wäre es großartig, wenn alle mitlaufenden Gemeindemitglieder als 

solche von Weitem erkennbar sein könnten 

– so ähnlich wie Sportvereine oder Firmen-

Teams, die bei solchen Events alle mit dem 

gleichen T-Shirt aufzutreten pflegen. 

Deswegen meine Einladung an Sie: Jede 

mitlaufende Person bekommt von der 

Kirchengemeinde ein blaues T-Shirt mit 

dem nebenstehenden, eigens dafür 

entwickelten Druck:      © Franziska Punte 
Die Fans können dann ein T-Shirt mit dem gleichen Druck in einer anderen – noch 

nicht festgelegten – Farbe erhalten. Was die Fans betrifft, weiß ich aus Erfahrung, 

dass es bei den Straßenläufen am Wegesrand immer wieder kleine Musikbands 

von den Mitfiebernden gibt. Die Musik kann auf Laufende sehr motivierend 

wirken. So ein Ständchen mit Kirchenliedern (Taizè-Gesängen in etwa) wäre auch 

mal nett, oder?! So können wir als Kirche auch außerhalb vom Gottesdienst 

sichtbar in Erscheinung treten.  

Falls Sie oder Ihre Lieben also mitmachen und unsere T-Shirts tragen möchten, 

schicken Sie bitte Ihre Anfragen (mit Größenangaben) an mich, ich bin ab August 

wieder da. Und falls Sie eine Spende für das T-Shirt übrighätten, sagen wir 

natürlich auch nicht nein.  

Mit sportlichem Gruß,   Ihre Gemeindereferentin Natallia Charnichenka 

E-Mail: natallia.charnichenka@bistum-hildesheim.net 
 

  

August 2026 

Katholische Kirchengemeinde  

St. Marien Bremen-Blumenthal 

mailto:natallia.charnichenka@bistum-hildesheim.net


Gottesdienste und Termine 
18. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 1.8. Grohn 18:00 Eucharistiefeier 

So. 2.8. St. Ansgar 9:00 Wort-Gottes-Feier 

  St. Marien 11:00 Eucharistiefeier 
Leb. u. ++ d. Fam. Widera u. Schostok 

  St. Marien 12:00 Taufe 

Mi. 5.8. St. Marien 15:00 Senioren-Nachmittag 

Do. 6.8. St. Ansgar 15:00 Frauenkreis: Ferien 

Fr. 7.8. St. Marien 17:00 Eucharistiefeier 

19. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 8.8. St. Marien 12:00 Treffen f. Obdachlose u. Bedürftige 

  St. Marien 14:00 Trauung Lea Becker – Dimitri Schumann 

  St. Ansgar 18:00 Eucharistiefeier 
+ Edith Christoffers 

So. 9.8. St. Marien 9:00 Eucharistiefeier in poln. Sprache 

Mi. 12.8. St. Marien 19:30  Sitzung d. Pastoralrats 

Fr. 14.8. St. Marien 17:00 Eucharistiefeier 

+ Ingeborg Weber 

20. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 15.8. Grohn 18:00 Eucharistiefeier 

So. 16.8. St. Ansgar 9:00 Eucharistiefeier 

  St. Marien 11:00 Wort-Gottes-Feier 

Fr. 21.8. St. Marien 17:00 Eucharistiefeier 
++ Franziska Pfeiffer, Maria Honisch, 
Anastasia Buczior u. ++ d. Fam. Panasiewicz 

21. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 22.8. Worpswede 18:00 Eucharistiefeier 

So. 23.8. St. Ansgar 9:00 Eucharistiefeier 

  St. Marien keine Eucharistiefeier 

Fr. 28.8. St. Marien 17:00 Eucharistiefeier 

22. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 29.8. OHZ  18:00 Eucharistiefeier 

So. 30.8. St. Ansgar 9:00 Wort-Gottes-Feier 

  St. Marien 11:00 Wort-Gottes-Feier, anschl. Kirchenkaffee 
 



freitags, 20 Uhr: Taizé-Gebet in St. Ansgar 

 
 

Änderungen in den Pfarrbüros ab 1.9.2026 – 
 Erreichbarkeit und Zusammenarbeit 

 

Aufgrund veränderter Arbeitsabläufe und stärkerer Zusammenarbeit kommt es ab 
1.9.2026 zu neuen Öffnungszeiten der Pfarrbüros für Ihre Anliegen vor Ort. 
 

Geöffnet hat das Pfarrbüro St. Marien Blumenthal  

• montags 10 bis 12 Uhr 

• donnerstags 15 bis 17 Uhr 
 

Jemanden aus der Pfarreileitung erreichen Sie ab 1.9.2026 in Blumenthal:  

• mittwochs 11 bis 12 Uhr  
 

Die Sekretärinnen und Pfarrbeauftragten sind außerhalb der Öffnungszeiten und 
Sprechzeiten per Mail erreichbar. Individuelle Termine können gerne persönlich 
vereinbart werden. Da immer mehr Angelegenheiten per Mail angefragt und 
bearbeitet werden müssen, ist diese Änderung von Öffnungszeiten erforderlich. 
Weitere Infos folgen – im neuen MITEINANDER 2/2026 und auf unseren 
Homepages.  
 

 

 

Vers des Monats 
 

Freundschaft ist wie ein Baum, 
es zählt nicht, wie hoch er ist,  

sondern wie tief seine Wurzeln sind. 
 

unbekannt 
 

 

Hochfest - Mariä Aufnahme in den Himmel von Ute Zeilmann 

Das hinter dem Fest der Aufnahme Marias mit Leib und Seele in den Himmel stehende 
Dogma ist sehr junger lehramtlicher Glaubenssatz unserer Kirche. 1950 erst war es so 
weit, obwohl das Fest an sich seit dem 7. Jahrhundert gefeiert worden ist. Mich hat sehr 
berührt, was meine Professorin für Dogmatik und mein Professor für Kirchengeschichte 
während des Studiums darüber lehrten. Beide konnten nicht unterschiedlicher sein: die 
junge progressive Großnichte vom großen Karl Rahner in Dogmatik und der gerne 
vorkonziliare Liturgie feiernde Kirchenhistoriker. Das marianische Dogma war nur am 
Rande ein Thema, doch beide legten den Schwerpunkt auf den historischen Kontext, 
warum diese lange Glaubensüberzeugung ausgerechnet im Jahr 1950 zum Dogma erklärt 



worden ist. Und bei aller Unterschiedlichkeit und Streitbarkeit beider, ihr Plädoyer für 
die Menschenliebe Gottes war gleichermaßen überzeugend.  

1950 – das war fünf Jahre nach dem schrecklichen Weltkrieg, nach der ersten 
Aufarbeitung der nationalsozialistischen Verbrechen gegen die Menschlichkeit. Das war 
in der Zeit, als erste Kriegsgefangenen-Heimkehrer von den Lagern in Sibirien 
berichteten. Es war fünf Jahre nach der Befreiung der Konzentrationslager und des 
langsamen Erkennens des dortigen Mordens. 

Und es war zwei Jahre nach der UN-Erklärung der universal geltenden Menschenrechte. 
Denen konnte sich die katholische Kirchenleitung damals noch nicht anschließen. Man 
suchte vor dem zweiten Vatikanum nach einer eigenen spirituellen Art, die 
Menschenwürde und Menschenrechte zu beschreiben. Mit der Überzeugung von Marias 
Aufnahme in dem Himmel sollte es gelingen. Die damalige Kirche war sehr auf Europa 
konzentriert. Jeder Mensch dort hatte Schreckliches erlebt. Fast alle waren 
Augenzeugen, wie Menschenwürde missachtet und zerstört worden ist, wie Millionen 
Menschen brutal ermordet worden sind, verhungerten oder an Seuchen starben. Ein 
Kontinent hatte Unmenschlichstes gesehen. Man hatte eine Zeit der Gewalt, des Todes 
hinter sich. Die meisten waren kriegstraumatisiert. Die Erklärung der Menschenrechte, 
die Aufnahme in die deutsche Verfassung, dass die Würde des Menschen unantastbar 
ist, war die richtige Antwort der Politik und Justiz. Und die für mich richtige Antwort der 
Kirche war: Ein Mensch – Maria, ist mit Leib und Seele in den Himmel aufgenommen 
worden. Wer die tausenden Knochen, die Leichenberge in den Konzentrationslagern, die 
Ascheberge der Krematorien, die abgetrennten Glieder, die Kriegsbehinderungen, die 
erfrorenen Körperglieder, die toten Kinder auf den Flucht- und Vertreibungsrouten 
erlebte, die vielen Opfer der Bombenangriffe, die gefallenen Soldaten neben sich sah, 
brauchte genau diese Zuversicht, dass Gott einen Menschen mit dem Leib aufnimmt, 
dass auch der Körper wertvoll ist, nicht nur die Seele. Ein Lebensbejahender, den 
Menschen würdigender Gott – das steht hinter diesem Dogma. An Maria nochmal 
verdeutlichen, wie wertvoll ein Menschenleben vor und für Gott ist vor, im und nach dem 
Tod. Alle sollten sich daran ein Beispiel nehmen, um die Menschenwürde zu achten.  

Liebe Menschen – die Menschenwürde ist wieder in Gefahr. Es gibt Meinungen und 
Auffassungen in unserem Land, dass Menschen mit anderer Herkunft, anderer sexueller 
Orientierung, dass Frauen, Menschen mit Handicaps eine abgestufte Menschenwürde 
nur zukomme und für sie nicht alle Menschenrechte gelten sollten. So wie die Lesungen 
am Fest „Aufnahme Mariens mit Leib und Seele in den Himmel“ nicht unpolitisch sind, 
ist es das Fest auch nicht. Es erinnert uns an die Unantastbarkeit der Würde jedes 
Menschen hier auf Erden und festigt die Hoffnung, dass Gott jedes Menschenleben auch 
durch den letzten Feind, den Tod, hindurch bewahrt. Gerade die Kirche, wie die Lesung 
aus der Johannesoffenbarung an diesem Fest es schildert, muss der Ort der Zuflucht sein 
für alle Menschen, die in ihren Rechten und ihrer Würde angegriffen werden. Maria 
preist Gott, dass er auf die Erniedrigungen und die erniedrigten Menschen schaut. Seien 
wir eine Kirche, die jedem Menschen mit Liebe und Achtung seiner Würde aufrichtig 
begegnet.  

   



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Allen Geburtstagskindern und denen, die ihren Namenstag diesen Monat 
feiern, wünschen wir Frohsinn, Gesundheit und Gottes Segen! 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Beten wir für alle Verstorbenen, die der Herr zu 

sich gerufen hat: 

Herr, gib allen Verstorbenen die ewige Ruhe – 

und das ewige Licht leuchte ihnen! 

Lass sie ruhen in deinem Frieden. Amen. 

Für unsere Verstorbenen 

An dieser Stelle werden in der Druckversion hohe Geburtstage und zuletzt verstorbene  

Gemeindemitglieder veröffentlicht. Aufgrund von Datenschutzrichtlinien dürfen wir Ihnen diese 

in dieser Onlineversion leider nicht zeigen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 



 
 
 
 
 

 
 
 

Zweck Ergebnisse 

2.8. Neuanlage eines Urnenfeldes (Friedhof) 28.6. 647,30 € 

8.8. Gemeinde 5.7. 297,70 € 

16.8. Domkirche 11.7. 109,20 € 

30.8. Theresienhaus „To Huus“: Nestschaukel 19.7. 157,00 € 

  26.7. folgt 

 
 
 
 
 
 

Katholische Kirchengemeinde St. Marien Bremen-Blumenthal 

Pfarrbüro: Fresenbergstr. 24, 28779 Bremen 

Homepage: www.sanktmarienzentrum.de 
 

 0421 690 50-22 Frau Ahrens 
info@sanktmarienzentrum.de 

 0421 690 50-23 Frau Adamek 
 0421-690 50-18 Hausmeister hausmeister@sanktmarienzentrum.de 
  Pastoralrat pastoralrat@sanktmarienzentrum.de 
  

 0421 6260-412 Pastor Dr. P. Nowak pawel.nowak@bistum-hildesheim.net 
  

 Mo. 9:00 - 12:00 15:00 - 17:00 
 Di., Mi., Fr. 9:00 - 12:00  
 Do. -- 15:00 - 17:00 

  
 Friedhofsverwaltung (im Pfarrbüro) 
 Di. 15:00 - 17:00 0421 69050-14 friedhof@sanktmarienzentrum.de 
 

G e s c h l o s s e n  b i s  4 . 8 .  e i n s c h l .  
 Bankverbindung der Kirchengemeinde 
 IBAN: DE 38 4006 0265 0010 3755 00 BIC: GENODEM1DKM 
 Spendenkonto „Bischof em. Wüstenberg“ bei der kath. Kirchengem. Hl. Familie Grohn 
 IBAN: DE 09 2905 0101 0017 0857 47 BIC: SBREDE22XXXX 

  

 

 

Kollekten 



 

 

 
 
 
 
 

4.8. Hansjörg Hörner 75 18.8. Bogdan Wica 75 

6.8. Hans Kriwaczek 96 21.8. Gertrud Kuhn 92 

 Lucia Rudert 93 22.8. Lech Muchowski 75 

7.8. Christel Mundl 85 23.8. Ursel Jagosky 80 

8.8. Renata Krajczyk 85  Christel Weitzel 85 

 Zdzislawa Kucin 80 25.8. Irmgard Angrick 90 

9.8. Danuta Osinska-Kopacka 75  Ingrid Schwarz 90 

 Anna Maria Westermeier 75 26.8. Edith Haiduk 92 

12.8. Joachim Urbanek 75  Gertrud von Lübken 90 

13.8. Uwe Metschke 75 28.8. Bärbel Casale 85 

14.8. Monika Güldenpfennig 80 29.8. Janina Maselon 70 

17.8. Peter Lenart 80 31.8. Michael Kuhn 70 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

* * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ingrid Hosty-Krämer 86 Jahre 

Christel van Garsel 91 Jahre 

Igor Graser 55 Jahre 

Renate Weber 86 Jahre 

  

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Allen Geburtstagskindern und denen, die ihren Namenstag diesen 
Monat feiern, wünschen wir Frohsinn, Gesundheit und Gottes Segen! 

An dieser Stelle werden folgende hohe Geburtstage veröffentlicht: 

70 | 75 | 80 | 85 | 90 … sowie jeder weitere. 

Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres Geburtstages in dem Monatsbrief wünschen,  

teilen Sie dies bitte schriftlich unserem Pfarrbüro mit. 

Wir verabschieden uns von 

Herr, gib allen Verstorbenen die ewige Ruhe – 

und das ewige Licht leuchte ihnen! 



 


